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NACHRICHTEN

Die aktuelle politische 
Situation

Ai 1. Mai während seines offiziellen 

Besuchs in Thailand lud Bundeskanzler 

Heliut Kohl die thailändische Regierung 

zu einei Diner in dei weltweit bekann­

ten "Orientei Hotel" in Bangkok. Pein­

licherweise für Kanzler Kohl erschien 

der thailändische Preiieriinister Prem 

Tinsulanond nicht. Er war dagegen zu 

einer Audienz beim König Bhuaipol. Am 

späten abend des selben Tages verkünde­

te Pre« die Auflösung des Parlaments. 

Die Regierungskoalition hatte eine 

knappe Abstimmungsniederlage (143 zu 

147 Stiiaen) an den selben Tag hinneb- 
len aussen, in der über einen dringen­

den Erlaß über die Erhöhung der Anmel­

degebühren für Diesel und Gas angetrie­

bene Fahrzeuge entschieden wurde. Der 

Terain für die Neuwahl des Parlaments 

wurde auf den 27.7.1986 gelegt

Die bisherige Koalitionsregieung wurde 
nach der Wahl ia April 1983 aus 

folgenden 4 Parteien,näalich der Social 

Action Party (SAP), der Democrat Party, 

der Prachakorn Thai Party und der Pro­

gressive Party zusammen mit Prems Frak­

tion gebildet. Die Auseinandersetzung 

über den Erlaß war nach Ansicht von 

Beobachtern in Bangkok von untergeord­
neter Bedeutung und lediglich Anlaß zur 

Auflösung des Parlaments.Ausschlagge­

bend waren grundlegendere Differenzen 

unter den regierenden Parteien, die zu 

einen Massenübertritt von 43 Parla- 

mentsabgeordneten der SAP zur Opposi­

tion führten.

Diese grundlegenden Differenzen gibt es 

seit Dezeiber 1985, als der Führer der 

SAP M.R. Kukrit Pramoj von seinem 

Parteivorsitz zurücktrat, um damit Prem 

unter Druck zu setzen, daß Kabinett um- 
zubilden. Kukrit wollte den Fianzmi- 

nister Sommai Huntrakul wegen seiner 

konservativen Finanzpolitik aus dem 

Kabinett raus haben. Es handelte sich 

dabei um 3 umstrittene Erlasse zum 

Bankwesen, welche von Bankiers stark 
kritisiert wurden. Kukrit ist selbst 

Vorstandsvorsitzender der Bangkok Bank 

of Commerce.

Sommai behielt seinen Posten. Dafür 

wurden zwei prominente SAP Führer aus 

dem Kabinett entfernt, nämlich der

stellvertretende Premierminister Boon- 

theng Thongsawad und der Handelsminis­
ter Kosol Krairirkh. Die beiden führten 

später den Massenübertritt zur Opposi­

tion Partei Chart Thai an. Die Über­

läufer und die Opposition allein wären 
nicht in der Lage, die Regierung zu 
stürzen, ohne die Einmischung des star­

ken Mannes der Armee, General Arthit 
Kamlang-ek. Dies wurde deutlich, als 

Arthit 3 Wochen später am 27. Mai 1986 
von seinem Posten als Oberbefehlshaber 

der Armee abgesetzt wurde, der mäch­

tigsten Position innerhalb des thailän­
dischen Militärs. General Chaowalit 

Yongchaiyuth, ein Anhänger des Premier- 
minsters Prem , übernahm am 4. Juni den 
Posten.

Zwei Monate früher wurde Prem von den 

Anhängern Arthits stark unter Druck 

gesetzt, diesen für ein weiteres Jahr

Chaowalit Yongchaiyuth, der neue 
Oberbefehlshaber der Armee

in der Position des Armeeoberbefehleha 

ber zu belassen. Bereits im Vorjahr 

wurde die Amtszeit Artiths in dieser 

Position um ein Jahr verlängert als 

Kompromiss beim Konflikt zwischen ihm 

und Prem. Prem hatte allerdings dieses 

Mal die Forderung abgelehnt. Dies führ­

te dazu, daß Arthit und seine Anhänger 

mit der Opposition und den SAP Abtrün- 

ningen zusammenarbeiteten, um den Pre­

mierminister zu stürzen. Es wurde damit 

gerechnet, daß im Falle eines Erfol­
ges, Arthit hätte Premierminister oder 

Verteidigungminister werden und seinen 

Posten als Oberbefehlshaber der Armee 

behalten können. Prem drehte das Spiel 

um, indem er Arthit in eine defensive 

Position drängte, während er seine 
Stellung bei den politischen Parteien 

und den Mitgliedern des Oberhauses 

konsolidierte. 70 Befehlshaber von 

Kampfeinheiten mit Generalleutnant Sun-

thorn Khongsompong an der Spitze trafen 

Prem am 13.5.86, was als Unterstützung 
für Prem innerhalb der Armee gewertet 

werden konnte. Das war genau 2 Wochen 
vor der Absetzung Arthits. Die Ernen­

nung General Chaowalits war im Interes­

se einer starken Fraktion im Militär. 

Zum ersten Mal in der modernen Ge­

schichte des thailändischen Militärs 
hatte es eine solche Absetzung gegeben. 

Sie wurde von der einheimischen Presse 

als "sehr gewagt" bezeichnet. Politi­

sche Beobachter in Bangkok sehen darin 

einerseits eine Art "Bestrafung" Ar­

thits für sein Vergehen, die Koaliti­

onsregierung zum Fall gebracht zu ha­

ben, andererseits die Absicherung einer 

Wiederwahl Prems zum Premierminister 

bei der nächsten Wahl.

Dieser Zwischenfall bedeutet auch einen 
endgültigen Bruch zwischen Prem und 

Arthit.

Die Absetzung Arthits wurde in der 

Bevölkerung mit ziemlicher Beunruhigung 

aufgenommen, denn, wie schon häufiger 
in solchen Fällen, die Armee hätte ihre 

Panzer und bewaffneten Einheiten auf- 

fahren können, um die Regierung zu 

übernehmen und die Verfassung insgesamt 

außer Kraft zu setzen. Der neue Oberbe­

fehlshaber der Armee General Chaowalit 

hielt dies jedoch für ausgeschlossen. 

Auch hat Arthit nach seiner Absetzung 

der einheimischen Presse mitgeteilt, 

daß er die Entscheidung der Regierung 

akzeptiere und bereit sei, mit dem 

neuen Oberbefehlshaber der Armee in der 

ihm noch verbleibenden 4 - monatigen 

Dienstzeit zusammenzuarbeiten.

Auf der politisch-parlamentarischen 

Ebene laufen Taktiererei und Kampagnen 

der verschiedenen Parteien auf vollen 

Touren in Hinblick auf die Wahlen am 27 

Juli.

Vgl. Soo Anakot Weekly 21.5.86, Mati-

chon Weekly 8.6.86 (in Thai);

NR 2.,11.,14.5.86; BP 5.5.86;

FEER 5.6.86 S.13f, 12.6.86 S.47f;

AW 18.5.86 S.28.
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Umweltverschmutzungen 

von Tantal Fabrik 

befürchtet

Für Bäht 1,2 Mrd. (ca. DM100 Mio.) 

wurde kürzlich eine Tantal Gewinnungs­
fabrik - die erste in Asien und 4. in 

der Heit - in der südlichen Inselpro­

vinz Phuket fertigestellt. Bewohner und 
Uaweltgruppen haben gegen die Errich­

tung dieser Fabrik protestiert, da sie 
befürchten, daß die zur Gewinnung die­

ses seltenen Metalls verwendeten Cheai- 

kalien eine starke Umweltbelastung be­

deuten und die blühende Tourisiusin- 
dustrie der Insel gefährden würde.

Der mineralische Rohstoff Tantal wird 
aus Zinn Schlacke gewonnen. Zinn 

Schlacke entsteht beim Verhütten von 

Zinnerz. Es ist billig in den Provinzen 
Phuket, Phang-nga und Ranong zu erhal­
ten, wo fast seit 100 Jahren Zinn abge­

baut wird. Das Metal wird in der Com­

puter-, Waffen- und Luftfahrtindustrie 

gebraucht. Zur Gewinnung des Metals 

wird in einem chemischen Prozeß Fluß­

säure (Hydrogenfluoridsäure) verwandt, 

wobei giftige Abfallstoffe anfallen.
Die International Finance Corporation 

(IFC) der Weltbank finanziert das Pro­

jekt mit einem Teil eines US$ 53,5 

Dill. Paket zusammen mit 11 ausländi­

schen Banken und Thailands größter 

Privatbank, der Bangkok Bank. Der IFC 

gehören ein Anteil von 12,5? des 

Unternehmens. Die Fabrik wird von der 

Thailand Tantalum Industry Co. betrie­
ben, geführt von einem malaysischen 

Geschäftsmann Yeop Soon An und Pong 

Sarasin, dem Generalsekretär der Social 

Action Party, der größten Partei der 

regierenden Koalition.

1983 wurde mit dem Bau der Anlage 
begonnen, etwa 4 km vom Stadtzentrum 

entfernt. Im August 1986 ist der erste 

Probelauf geplant. Am 1.Juni 1986 

machten 60 000 Bewohner der Insel eine 

Demonstration im Stadtzentrum und ver­

langten von der Regierung die Inbe­

triebnahme der Anlage zu verhindern. 

Die Betreiber geben vor die Genehmigung 

der Industrieministeriums zu haben und 

von der Investionsbehörde unterstützt 

zu werden. Außerdem behaupten sie, daß 

die Produktion nach einem Verfahren der 

Hochtechnologie durchgeführt wird, wel­
che jegliche Umweltbelastung aus­

schließt. Die Bevölkerung von Phuket 

und die Umweltschützer waren allerdings 

nicht überzeugt, denn sie befürchten, 

giftiges Gas könne durch ein Leck aus­
treten, so wie es in Bhopal, Indien vor 

2 Jahren geschehen war. Für sie gibt es 

keine Garantieen, daß ein solcher 

Unfall nicht passieren könnte.

Die Regierung reagierte vorsichtig auf 

den Protest. Sie betonte, daß sie keine 

Genehmigung für die Inbetriebnahme er­

teilen würde, wenn nicht befriedigend 

bewiesen wird, daß die Anlage sicher 

ist. Das Institut für Umweltforschung 

der Chulalongkorn Universität wurde mit 

der Untersuchung der vorgebrachten Be­

fürchtungen beauftragt.

Berichten zufolge liefert die in West- 
Berlin ansässige Firma Hermann C.Stark 

die Technologie für das thailändische 
Tantal Projekt.

Vgl. divers. Thai Zeitungen vom 16.5.-
3.6.86. BP 2.6.86; NR 3.6.86;

FEER 19.6.S.12,26.6.S.73f 1986

Ausnahmezustand nach 
Unruhen wegen Chemiefabrik
BANGKOK, 24. Juni (AFP/dpa). Aus 
Protest gegen die kurz vor ihrer Fertig­
stellung stehende erste Tantalfabrik 
Asiens hat es in dem thailändischen Ur­
laubsparadies Phuket am Rande einer 
Massendemonstration von Umweltschüt­
zern schwere Ausschreitungen gegeben. 
Die Behörden verhängten den Ausnah­
mezustand und eine Ausgangssperre. 
Hunderttausend Menschen hatten am 
Montag auf der, Insel gegen die Fabrik 
demonstriert, weil sie eine Umweltver­
schmutzung und damit einen Rückgang 
des Tourismus und damit ein Versiegen 
der Haupteinnahmequelle der 460 000 In­
selbewohner befürchten.
Bei den Unruhen, die völlig überra­
schend ausbrachen, wurde die umstrit­
tene Fabrik in Brand gesteckt und Feuer 
im Rathaus und einem Luxushotel gelegt, 
in dem Industrieminister Chirayu Isarag- 
kula abgestiegen war. Nach Angaben der 
Polizei wurden 41 Personen festgenom­
men und zwei Polizisten verletzt.
Auf rund 100 Millionen US-Dollar (rund 
225 Millionen Mark) bezifferten Experten 
am Dienstag den Schaden, den die Ver­
wüstungen anrichteten.
In der US-Fabrik, in der mit Zinn aus - 
den örtlichen Minen Computerteile her­
gestellt werden sollten, sehen Gegner we­
gen der offenbar noch ungeregelten Be­
seitigung des leicht radioaktiven Abfalls 
eine große Umweltgefahr. Der Besuch 
des thailändischen Industrieministers 
Chirayu Isarangkura, der am Montag an 
der Spitze einer Expertendelegation zur 
Beschwichtigung der Fabrikgegner nach 
Phuket entsandt worden war, löste offen­
bar die Unruhen aus.

RR., ̂b.b.'lyeo

Dr. Kohl in Thailand

Der deutsche Bundeskanzler iit Frau, 

seine« Entwicklungsninister Warnke und 

80 weiteren Delegationsaitgliedern, 

hauptsächlich aus der deutschen Wir­

tschaft, «achte auf de« Weg zu« 

Weltwirtschaftsgipfel in Tokio vo« 

30.4. bis 3.5. einen längeren stop-over 

in Bangkok.

Auf der Theaenliste bei Gesprächen ait 

thailändischen Ofiziellen standen Fra­
gen der Rauschgiftbekäapfung, die Si­

tuation entlang der kaabodschanischen 

Grenze, allgemeine wirtschaftliche und 

politische Fragen bezüglich Thailand 

und seinen Schwierigkeiten i« interna­

tionalen Handel, etwa der US-Farn Act 

oder das neue EG-Tapioka Abkoanen.

Außer einer Kranzniederlegung aa Sie-
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gesaal und einer Audienz bei der könig­

lichen Faailie, weihte Kohl eine neue 

deutsche Kulturbegegnungsstätte ein und 

stattete dei Präsidenten der National- 

versaiilung, Dr. Ukrit Mongkolnavin 

einen Höflichkeitsbesuch ab. Die Frage 

des Prostitutionstourisaus wurde von 

keiner Seite angesprochen, zuaal auch 

der thailändische Preaierainister Pres 

und sein Stellvertreter Bhichai Ratta- 

kul (Vorsitzender der Deaokratischen 

Partei und der nationalen Koaission für 

Frauenfragen) dieses Theaa als unbedeu­

tend bezeichneten.

In Vorfeld des Besuchs gab es 
einige Auseinandersetzungen darüber, ob 

Kohl auf Einladung des Parlanentspräsi- 

denten Uthai Piachaichon auf der Eröff­

nungssitzung der neuen Parlaaentssaison 

sprechen sollte. Er wäre der erste 

ausländische Politiker gewesen, dea 

dieses Privileg zugekoiaen wäre. Als 

Begründung wurden Beispiele aus anderen 

Ländern aufgeführt. Das Theaa erledigte 

der Bundeskanzler in seiner eleganten

Weise (Thailand ist bekannt für weiße 

Elefanten), er werde nur sprechen, wenn 

ihn sein Gastgeber, die thailändische 

Regierung, dazu einlade. Das geschah 

jedoch nicht. Statt dessen ist er jetzt 

Dr. h.c. der König Mongkut Technischen 

Universität und Ordensträger der höch­

sten Stufe für Ausländer.

An finanzieller Hilfe sollen Thailand 

gewährt werden: DH 1 Mio. für ein neues 

Auffanglager für Indochina Flüchtlinge 

in der Provinz Petchuiburi ait einer 

Zusage von weiteren 5 Mio. für die voa 

Kaabodscha Konflikt betroffenen Grenz­

dörfer. Beide Beträge brauchen nicht 

zurückgezahlt werden. Außerdea werde 
die BRD zu den bisher 35 125 Flüchtlin­

gen weitere 4000 aufnehaen.

Dr. Warnke schloß ein Abkoaaen über 

Finanzhilfe ait einea Voluien von DM 40 

Mio. ab, davon 20 Mio. für ein Wasser­

versorgungsprojekt in Chonburi, 15 Mio 
für den weiteren Ankauf von Telex- 

Geräten und 5 Mio. für Dorfentwick­

lungsprojekte entlang der kaabodschani- 
schen Grenze.

Größere Publizität oder politische 
Wirkung blieb dea Besuch versagt, da 

der Wirtschaftsgipfel seine Schatten 

vorauswarf und außerdea das Parlaaent 

aa 2.5. nach einer Abstiaaungsniederla- 
ge der Regierung aufgelöst worden war, 

was einigen innenpolitischen Wirbel zur 
Folge hatte.

S.M. (Bangkok)

(̂fliehe Gebiete des Kanal verlaufe

Kra Kanal Projekt 

wiederbelebt

Ab 8.April wurde ein wichtiges Seainar 

von einea parlaaentarischen ad hoc Ko- 

aitee an der Prinz von Songkla Univer­

sität in der Provinz Songkla veranstal­

tet, auf welchen die Möglichkeiten des 

Baus eines Kanals aa Isthaus von Kra in 

Süd-Thailand diskutiert werden sollten. 

Die 170 Teilnehaer waren führende Ge­

schäftsleute, Parlaaentsaitglieder, 

Akadeiiker und Regierungsbeaate. Diese 

Veranstaltung bedeutet eine aögliche 

Wiederbelebung des alten, bisher nicht 

durchgeführten Kra Kanal Projektes.

Zu den proainenten Sprechern auf den 

Seainar gehörten der Ex-General Harn 

Linannond, Parlaaentsaitglied und 

stellvertretender Vorsitzende der Deao- 

kratischen Partei, der zweitstärksten 

Partei der Regierungskoalition, Dr. 

Phasuk Kullavanich, Rektor der Prinz 

von Songkla Universität und Dr. Banlue 

Thinpang-nga, stellvertredender Rektor 

der Srinakarinwirot Universität.

General Harn, ein früherer Koaaandie- 

render der 4.Regionalaraee (in Süd- 
Thailand) setzte sich für den Bau des 

Kanals ein, weil er die Wirtschaft des 
Landes ankurbeln würde, indea er Ar­

beitsplätze schafft und ein wichtiges 

Exportzentrua schaffen würde.Nach sei­

nen Angaben gibt es keine Gründe eine 
Gefährdung der inneren Sicherheit in

Bezug auf aögliche Separatisten auf 

thailändische« Boden zu befürchten, die 

durch den Kanal voa Festland dann abge­

schnitten sein würden.

Dr. Phasuk wies auf aehrere aögliche 

Streckenführungen für den Kanal zwi­

schen dea Golf von Thailand und dea 

Indischen Ozean hin, welche die bishe­

rigen Studien ergeben haben. Zwei davon 

würden bevorzugt: Von Laasak in der 

Provinz Krabi durch die Ebene zwischen 

dea Phuket und Thungsong Gebirgszug zu« 

Chaiya Distrik in Suratthani oder voa 

Thapae Unterdistriktin Satun durch den 

nördlichen Teil des Rattaphua Distrikts 

entweder nach Ranot oder Sathingpra 

Distrikt in der Provinz Songkla (vgl. 

Karte). Wichtigster Punkt, so sagte er, 

sei es erst einaal zu entscheiden, ait 

welcher Methode der Kanal gegraben 

werden soll, ait einer nuklearen oder 

einer konventionellen, ua soait die 

nötigen Investitionen für das Projekt 

abschätzen zu können. Nach seinen Anga­

ben bevorzugen die «eisten Ingenieure 

konventionelle Verfahren, weil es dea 

Land die Möglichkeit gibt einheiaische 

Materialien und Arbeitskräfte zu be­

nutzen.

Andere Sprecher beschäftigten sich ait 

den Rechten, den Kanal zu verwalten und 

betreiben, denn es würde zu einer Le­

benslinie für den japanisenen Öltrans­

port werden. Viele Länder könnten aus 
ailitärstrategischea Interesse das Ge­

biet kontrollieren wollen. Daait würde 

die Frage nach aöglichen internationa­

len Konflikten in der Region aufgewor­

fen. Neben diesen Gesichtspunkten wurde 

auch über das Problea der Uasiedlung 

gesprochen.

Das Seainar forderte die Regierung auf, 

eine Durchführbarkeitsstudie sobald wie 

aöglich durchführen zu lassen und 

sprach die Eapfehlung aus, daß bei der 

Streckenführung der Songkla See uagan- 
gen werden sollte, weil es die Uawelt 
belasten und die Fischereiindustrie 

beeinträchtigen würde. Aufgrund der 

Größe des Projekts wird es viele Berei­

che der Sozio-ökonoaischen- und Uawelt- 

Bedingungen i« Land beeinflußen. Es war 

und wird daher eine uastrittene Angele­

genheit sein. Eine Volksbefragung wurde 

eapfohlen, ua die Auseinandersetzung zu 
klären. Allerdings unterstützen die 

aeisten Teilnehaer des Seainars solch 
ein Projekt, so wurde berichtet, weil 

sie glauben, daß es die wirtschaftliche 

Entwicklung des Landes beschleunigen 

würde.

Vgl. BP 11.4.86
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Militärische Zusammen­
arbeit BRDThailand

Unter den 69 Soldaten aus den ASEAN 

Staaten, die z.Zt. in der Bundeswehr 

ausgebildet werden,kommen allein 45 aus 

Thailand. Dies teilte die Bundesre­

gierung auf eine kleine parlamentari- 

sche Anfrage der Fraktion der Grünen aa 

5.Juni 1986 schriftlich ait. Aus der 

Antwort ging weiter hervor, daß von den 

45 Thais 11 beia Heer, 11 bei der Ma­

rine und 23 bei der Luftwaffe seien. 

Außerdea würden 21 Offiziere (von ins- 
gesaat 22 aus allen ASEAN Staaten) an 

der Bundeswehhochschule kostenlos 
studieren, 15 Luft- und Raumfahrttech- 

nik, 4 Maschinenbau und je einer Elek­

tronik und Inforaatik.

Auf Anfrage teilte die Bundesregierung 
ebenfalls Bit, daß seit 1983 18 hoch­

rangige Besuche von thailändischen Mi­

litärs in der Bundesrepublik stattfan­

den, die das Bundesverteidigunpiniste- 

riua, alle Waffengattungen der Bundes­

wehr und Bundeswehrakadeaien bzw. - 

Universitäten betrafen. Ia gleichen 

Zeitraua waren aus Indonesien nur 3 Mal 

und aus Malaysia nur ein Mai ailitäri- 

scher Besuch in der BRD.

Weiter wurde bestätigt, daß das Gewehr 

HK 33 der Firaa Heckler&Koch seit lan- 

gea in Lizenz in Thailand hergestellt 

wird. Die Bundesregierung habe keiner­
lei Kenntnis über das Voluaen des thai­

ländischen Exports von militärischem 

Kleingerät, welches in Lizenz von Heck­

ler&Koch produziert wird.

Vgl. Bundestagsdrucksache 10/5291 v.8.

4.86 und Antwort von BMWi vom

5.6.86

Farm Act

Als das US Landwirtschaftsainisteriua 

die Zahlen für die Subventionen von US 

Reisexporten Anfang April verkündete, 

ging ein Aufschrei durch die gesaate 

thailändische Presse. Eine Differenz 

von ca. US$ 30 pro Tonne zua Thai Reis 

wurde als Grenze angesehen, bis zu der 

traditionelle Märkte Thailands in Afri­

ka und Europa nicht unaittelbar gefähr­

det erschienen. Während Thai-Reis (ab 

Verschiffung) USJ 220-230 pro Tonne 

kostet, bringen die Subventionen den US 

Reis auf einen Preis von USJ 170-180/t. 

Bereits in den Wochen vor Verkündung 

der Subventionsbeträge haben sich die

Aufkäufer abwartend zurückgehalten, 

sodaß die Lager hier voll sind. Außer- 

dea sind verschiedene Lander, wie z.B. 

Indonesien, in der, letzten Jahren 

Selbstversorger geworden und weltweit 

besteht ein Überangebot an Reis be­

steht. Reis ist nach des Tourisaus die 

zweitgrößte Einnanmequelle Thailands. 

In dieser Situation trifft der "Farm 

Act", der 30 000 US Reisfaraern helfen 

soll die 30 Mio. thailändischen Reis­

bauern empfindlich. Ua kostendeckend zu 
arbeiten, mußten nach Auskunft eines 

Landwirtschaftsexperten Bäht 3 000 - 3 
500 / Tonne Reis an den Bauern gezahlt 
werden (= DM 260-304).

Ende 1985 wurden noch aufgrund eines 

daaals durchgefuhrten Unterstutzungs- 

prograaas Bäht 2 500 /t gezahlt. Ende 

April lag er bei 1 700 bis 1 800/t. Re­

gierung und Reisexporteure hoffen in­

zwischen aufgrund der Spannungen zwi­
schen den USA und der arabischen Weit 

verstärkt in den Nahen Osten Reis ex­

portieren zu können. So ist z.B. der 

Iran seit einiger Zeit Großabnehmer ia 

Tausch gegen Rohöl. Außerdem hat die 

UdSSR bis Anfang Mai über 150 000 t 

Reis zur Lieferung an Vietnam gekauft.

S.M. Bangkok
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